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Auch in diesem Jahr findet das Weststadtfest auf dem Hof der Eugen-Bolz-Grundschule statt Foto:  privat

ANNE RHEINGANS

n Kornwestheim 
 Falls Eda Uzun aus Korn-
westheim zu Beginn des neu-
en Schuljahres einen Auf-
satz über ihr schönstes Fe-
rienerlebnis schreiben 
musste, dann hatte sie eini-
ges zu erzählen. In nur zehn 
Tagen hat die Gymnasiastin 
mit ihrer Mutter Peggy rund 
160 Kilometer zu Fuß zu-
rückgelegt, um Geld für Ge-
schwister totkranker Kinder 
zu sammeln. Dabei hat das 
Duo die eigenen Erwartun-
gen bei Weitem übertroffen.
Von Herrenberg zum Titisee
Lange Spaziergänge und ein-
tägige Wandertouren haben 
es der jungen Kornwest-
heimerin, die bald in die 
sechste Klasse kommt, schon 
seit Jahren angetan. Für die 
Sommerferien wollte sie 
sich mit ihrer Mutter aber an 
eine besonders anspruchs-
volle Tour wagen: noch vor 
ihrem zwölften Geburtstag 
an zehn Tagen von Herren-
berg bis zum Titisee im 
Schwarzwald zu wandern.
Etwa 16 Kilometer pro Tag, 
das allein war ein ambitio-
nierter Plan. Bei den Tages-
touren durch den Schwarz-
wald waren schließlich un-
wegsames Gelände und er-
hebliche Höhenmeter zu-
rückzulegen. Zudem mussten 
die beiden jeden Morgen 
sehr früh aufstehen, um die 
durchschnittlich vierein-
halbstündigen Etappen vor 
der größten Hitze bewältigt 
zu haben. „Es war ziemlich 
anstrengend“, gesteht Eda. 
Mit schmerzenden Füßen 
hatten sie und ihre Mutter 
immer wieder zu kämpfen. 
Aber sie hielten tapfer 
durch. „Das schönste Erleb-
nis war für mich, als wir es 
tatsächlich geschafft hat-
ten“, sagt sie. In der Stadt Ti-
tisee-Neustadt wurden sie 
begrüßt und gefeiert, ein be-

sonderes Erfolgsgefühl. Eda 
hatte sich allerdings eine 
weitere Herausforderung 
vorgenommen: Sie wollte bei 
der Wanderung mindestens 
3000 Euro für das Kinderhos-
piz Stuttgart sammeln. Damit 
sollen Aktivitäten und Aktio-
nen für Brüder und Schwes-
tern totkranker Geschwister 
finanziert werden, damit die 
Geschwister, die oft zurück-
stecken, einige unbeschwer-
te Stunden erleben dürfen, 
erklärt sie.
Schon im Vorfeld der Wande-
rung hatten sie und ihre Mut-
ter deshalb um Unterstüt-
zung geworben. Sie schafften 
es unter anderem, die Band 
The BossHoss davon zu über-
zeugen, das Publikum beim 
Auftritt in Ludwigsburg auf 
die Aktion aufmerksam zu 
machen. Auf Instagram 
(„@edalaeuft“) dokumentier-
te das Mutter-Tochter-Duo 
ihre Wanderung.
Auf der Spendenplattform 
BetterChange.org sind min-
destens  8600 Euro zusam-
mengekommen, im August 
wurde die  endgültige Spen-
densumme  an das Hospiz 
übergeben.
Wollen die beiden Kornwest-
heimerinnen ihr Vorhaben 
wiederholen? „Ja“, antwor-
ten sie unisono und ohne Zö-
gern. Auch im kommenden 
Jahr wollen sie wieder für 
den guten Zweck wandern. 
Sie haben bereits begonnen, 
sich darüber Gedanken zu 
machen.

Mit elf Jahren hat Eda aus 
Kornwestheim  eine an-
spruchsvolle Zehn-Tages-
Tour bewältigt und dabei 
das selbst gesteckte Ziel so-
gar übertroffen.

Die elfjährige Eda Uzun ist 
162 Kilometer für den guten 
Zweck gewandert.

Foto:  Peggy Uzun/privat

 „Dafür!“ – Kornwestheim 
feiert die Vielfalt

Vom 26. September bis 4. Oktober findet die Interkulturelle Woche statt

n Kornwestheim 
Nach zwei Jahren dürfen 
sich die Kornwestheimerin-
nen und Kornwestheimer in 
diesem Jahr wieder auf sie 
freuen: die Interkulturelle 
Woche. 
Gemeinsam mit zahlreichen 
Institutionen und Vereinen 
hat die Stabsstelle Soziales 
und Teilhabe ein spannen-
des Programm auf die Beine 
gestellt, das sich an dem 
diesjährigen Titel „Dafür!“ 
orientiert. 
„Das Motto ,Dafür!‘ bringt 
auf den Punkt, worum es bei 
der Interkulturellen Woche 
geht: füreinander einzuste-
hen, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und ge-
meinsam etwas zu erleben. 

„Unser Programm bietet da-
für viele Gelegenheiten – 
niedrigschwellig, kostenlos 
und offen für alle“, sagt 
Stabsstellenleiter Kadir 
Koyutürk über die Ausle-
gung des Mottos.

„Vielfalt ist ein fester Be-
standteil unserer Stadtge-
sellschaft und wird in Korn-
westheim jeden Tag gelebt. 
Die Interkulturelle Woche 
macht dieses Engagement 
sichtbar und lädt dazu ein, 
neue Kontakte zu knüpfen, 
andere Perspektiven ken-
nenzulernen und Gemein-
schaft zu erleben“, erklärt 
Oberbürgermeister Nico 
Lauxmann. 
„Mein herzlicher Dank gilt 
allen Vereinen, Institutio-
nen und Ehrenamtlichen, 
die mit ihren Ideen und 

ihrem Einsatz zu diesem ab-
wechslungsreichen Pro-
gramm bei­tragen.“
Den Auftakt macht am Sams-
tag, 26. September, um 10 
Uhr das internationale 
Frühstück im Wohncafé Joos 
unter dem Leittitel „Gemein-
sam frühstücken, neue Men-
schen kennenlernen und 
Vielfalt erleben“. Anschlie-
ßend, ab 14 Uhr, feiert das 
Weststadtfest auf dem Hof 
der Eugen-Bolz-Schule sein 
Comeback. Zwischen 14 Uhr 
und 17 Uhr wird hier ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm geboten sein. Die Be-
sucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf Mitmach-Ak-
tionen, Live-Musik, Unter-
haltung und ein vielfältiges 
Verpflegungsangebot freu-
en.
Sportlich wird es am Sonn-
tag, 27. September, ab 10 Uhr 
auf dem ESG-Freizeitgelän-
de in der Jahnstraße, wenn 
das Türkische Kulturzent-
rum  zum interkulturellen 
Fußballturnier einlädt. Pa-

rallel wird das Kulturkarree 
von 12  bis 18 Uhr zur leben-
digen Open-Air-Bühne: Pro-
fessionelles Straßentheater, 
Akrobatik, Clownerie, Panto-
mime und weitere Überra-
schungen sorgen beim „Bun-
ten Treiben“ für beste Lau-
ne. 
Ergänzend dazu  verwandelt 
sich ein Teil des angrenzen-
den Parks in einen Mitmach-
zirkus, ein Erlebnis für Jung 
und Alt. 
Unter der Woche stehen ver-
schiedene Veranstaltungen 
auf dem Programm, bei-
spielsweise das Sprachcafé 
(Montag, 28. September, 15.30 
Uhr), ein interkulturelles 
Kochen (Dienstag, 29. Sep-
tember, 17 Uhr) und ein kuli-
narisches Picknick im Stadt-
park (Freitag, 2. Oktober, 16 
Uhr) – offen, kostenlos und 
gut, um mit alten Bekannten 
und neuen Gesichtern in den 
Austausch zu kommen. 
Beim Picknick sind alle 
herzlich willkommen, Köst-
lichkeiten aus der eigenen 

Kultur beizusteuern, sich 
einfach dazu zu setzen oder 
unsere Tisch- und Outdoor-
Spiele auszuprobieren. Das 
Organisationsteam stellt De-
cken, Papp-Geschirr, einige 
Getränke, Tisch- und Out-
door-Spiele sowie Musik zur 
Verfügung.
Ergänzt wird das Programm 
der Interkulturellen Woche 
durch die Veranstaltung 
„Unter offenem Himmel“, 
eine szenische Impulslesung 
von Norbert Eilts zur Langen 
Nacht der Demokratie mit 
Publikumsgespräch in der 
Stadtbücherei. 
Darüber hinaus finden im 
Laufe der Woche zahlreiche 
kulturelle Workshops für 
griechische Folklore, chine-
sischer Bewegungstherapie 
und türkischer Saz statt. 
Den Abschluss am Sonntag, 
4. Oktober, bildet der Salsa- 
und Bachata-Workshop im 
Wohncafé Joos mit anschlie-
ßender internationaler Kü-
che zwischen 15  und 18 Uhr.

red

Nach zweijähriger Pause 
kehrt die Interkulturelle Wo-
che zurück. Von Ende Sep-
tember bis Anfang Oktober 
laden viele interkulturelle 
Vereine und Institutionen 
Kornwestheims zum Mitei-
nander   ein.

„Vielfalt ist ein fester 
Bestandteil unserer 
Stadtgesellschaft“

Eda hat was zu 
erzählen  

Mit elf Jahren ist Eda aus Kornwestheim  
160 Kilometer gewandert

STELLENANGEBOTE

Für unsere Wohnungsverwaltung suchen wir zum
Frühjahr 2027 eine zuverlässige

KFM. MITARBEITERIN (m/w/d)

für 3 Tag in der Woche.

Ihre Aufgaben wären die Erledigung der überwiegend
geschäftlichen Korrespondenz, die organisatorische Unterstützung
der Geschäftsleitung und die Sekretariatsverwaltung.

Wir bieten Ihnen einen interessanten und abwechslungsreichen
Aufgabenbereich an einem mit MS-Office ausgestatteten PC-
Arbeitsplatz, eine attraktive Vergütung, Fahrtkostenersatz und
weitere Sozialleistungen. Unser Büro ist nur 5 Gehminuten von der
S-/U-Bahn entfernt.

Sind Sie interessiert ? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlager
bitte an unsere Adresse oder per Mail an verwaltung@immoterra.de

Marktstr. 17/19, 70372 Stuttgart-Bad Cannstatt seit 2003
www.immoterra.de

Gärtner su. Arbeit, Hecken, Bäume
schneiden, Platten legen, Gartenpflege
als Nebenbesch.☎ 0711 - 99312380

Übernehme Gartenarbeiten aller Art,
Unkraut, Abfuhr, Stein- und Pflasterar-
beiten, alsNebenjob☎0711 - 698771

Suche Putzstelle in Stuttgart,
gerne auch Untertürkheim und
Umgebung.☎ 0157 / 51620950

Maler / Lackierer / Bodenleger
Fliesenleger / Trockenbauer sucht
Nebenjob ☎ 0177 / 4944154

Gärtner sucht Nebenbeschäfti-
gung. Hecken schneiden, Baumpfle-
ge, Rasen mähen, allgemeine Gar-
tenarbeiten rund ums Haus. Gebäu-
dereinigung, Haushaltsreinigung. Zu-
verlässig, flexibel. Bei Interesse ein-
fach anrufen o. per Whatsapp schrei-
ben. Handy Nr. 0176 23746206 Armin

StellenGesuche

Dachdecker/
Handwerker
in Teilzeit gesucht
tägl. Lohnauszahlung
T. 0711-612976

Seniorenbetreuerin mit Erfahrung,
Pkw und Führerschein, sucht Stelle
stunden-, tagesweise oder nach
Vereinbarung, bin flexibel.
☎ 0151 - 176 09 542

Hausmesse
Haussanierun

g

am 27.09.26

Eigenheim-Ausstellung
Höhenstr. 21 · 70736 Fellbach
Mo. -So. 11-17 Uhr
Tel. 0711 / 520 46 46

www.wohnwintergaerten.de

Ihr Kauf mit Festpreisgarantie!
Inkl. Planung, Lieferung und Montage.

Outdoorliving
Aktuelle Trends und neue Produkte für einen
attraktiven Außenbereich – für Ihre Terrasse.

Bei SCHÄFERwerden
Wohnträume wahr.

Wintergärten
Terrassendächer
Lamellendächer
Sonnenschutz
Renovierungen
Fenster & Türen

Ihre Spende hilft

www.kinderhospiz-bethel.de
unheilbar kranken Kindern!

Hier passiert’s:  

Im Stadtanzeiger.

www.kornwestheimer-zeitung.de

Für unser Unternehmen
in Kornwestheim suchen wir

ab sofort einen

Fliesenleger (m/w/d)
und einen

Trockenbauer (m/w/d)
in Vollzeit

✉ info@nico-dibiccari-stuckateur.de

Wo die Arbeit ruft:  
Stellen & Chancen im Stadtanzeiger.

www.kornwestheimer-zeitung.de

Entrümpelungen/
Umzüge



GOLD, SILBER, SCHMUCK, MÜNZEN UND MEHR!
www.goldfuxx.de

STUTTGART
Rotebühlst

r. 121

KI-generiert

Faire Preise

Sofort Bargeld

Diskrete Abwicklung

Wir kaufen
Ihr Gold!

bei-uns-daheim.de

ADFC-Panoramatauren mit
dem Fernglas

Beechtown
Reningen

Gemeinsam auf Tour Foto: ADFC Reningen - Rutschheim - Welt der Stadtük, Deinhart

Pflanzentausch- und
Gartenflohmarkt mit Hockette

Beechtown
Leerberg

Floristik

Konzert in Reningen
Beechtown Reningen

22.04.2026 – 08:31 Uhr

Frans Meyer Experience Foto Alex Körberlein

Frans Meyer Experience mit Alex Körberlein (Ex-Schwafelfausüb und
Grachmusikoff) live am 9.5.26 in der Stegeviesenhalle Reningen

Echte Geschichten die verbinden - direkt aus
der Region! Beiträge aus erster Hand von Verein,
Schule, Gemeinde u.v.m.

Mehr Reichweite für eine starke
Gemeinschaft. Artikel online, in der App und der
Tageszeitung lesen.

Jetzt lesen oder selbst Autor werden:  

ENTDECKEN.
MITLESEN. 
MITGESTALTEN. 

seenotretter.de

Mit Spenden statt Geschenken
helfen Sie kranken und behinderten

Menschen.

Weitere Informationen unter:

www.hilfe-statt-geschenke.de
Telefon: 0521 144-3600 

9
2

6

Ein guter Anlass,
um auch an andere zu denken.

MUT, HILFE,
HOFFNUNG
Helfen Sie krebskranken Kindern

und deren Familien mit Ihrer Spende!

Kreissparkasse Tübingen IBAN: DE10 6415 0020 0000 1260 63

VR Bank Tübingen eG IBAN: DE26 6406 1854 0027 9460 02

UNSERE SPENDENKONTEN

Telefon 0 70 71 / 94 68 -11

www.krebskranke-kinder-tuebingen.de
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Weil deine Stadt

alles hat.
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Sauerkraut-Methode funk-
tioniert auch mit Möhren 
Mackenroths liebste Technik 
dafür ist die Lakto-Fermenta-
tion. Dabei wandeln Bakterien 
den Zucker im Gemüse in 
Milchsäure um und machen es 
so haltbar. Berühmtestes Bei-
spiel in Deutschland: Sauer-
kraut. Tatsächlich braucht 
man für die Zubereitung nur 
zwei Zutaten - Kohl und Salz. 
Beim Verhältnis gilt: Man be-
nötigt zwei Prozent Salz, ge-
messen am Kohlgewicht. Bei 
einem Kilogramm Kohl sind 
das also 20 Gramm Salz. Den 
Rest regelt die Zeit. 

Mackenroth erinnert sich, 
dass bei seiner Großmutter 
immer auch selbstgemachtes 
Sauerkraut im Keller stand. Er 
hat früh mit Kimchi angefan-

gen, einer koreanischen Art, 
Kohl, aber auch anderes Ge-
müse zu fermentieren. Die Zu-
tatenliste ist weniger minima-
listisch als beim Sauerkraut, 
das Ergebnis dafür aromatisch 
vielseitiger. Beispiele sind et-
wa Rosmarinnadeln, Chili-
schoten, Koriander-, Senf- 
oder Fenchelsamen. Wie lange 
die Fermentation dauert, 
hängt vom Gemüse und seiner 
Verarbeitung ab. 

Auf der Suche nach dem 
perfekten Aroma

Feste Sorten wie Möhren brau-
chen länger, erklärt Macken-
roth. Und auch die Größe 
spielt eine Rolle: Eine ganze 
Möhre fermentiert langsamer 
als eine in Streifen geschnitte-
ne. 

Anders als zu Großmutters 
Zeiten besteht bei vollen 
Supermarktregalen eigentlich 
keine Notwendigkeit mehr, 
Lebensmittel für den Winter 
haltbar zu machen. Beeren 
und Co. gibt es schließlich das 
ganze Jahr  – von  Frühjahr bis 
Winter zu kaufen.

„Es geht aber darum, die 
Zutaten zum perfekten Zeit-
punkt zu verwenden, wenn sie 
die beste Aromatik haben“, 
sagt Tobias Bätz, gemeinsam 
mit Alexander Herrmann Kü-
chenchef im Zwei-Sterne-Res-
taurant „Aura by Alexander 
Herrmann & Tobias Bätz“ in 
Wirsberg (Franken). Und gera-
de Obst und Gemüse, das Sai-
son hat und keine langen 
Transportwege hinter sich hat, 
überzeugt aromatisch.

Garten im Herbst Sonderveröffentlichung

Von der Redaktion

Köln. Wer im Sommer einen 
Garten mit vielen Nutzpflan-
zen hat, wird reich beschenkt. 
Manche denken auch: zu reich. 
Stichwort: Zucchini. Denn ir-
gendwann hat man auch nach 
dem 17. kreativen Gericht ge-
nug. An dieser Stelle kommt 
die Oma ins Spiel. Denn früher 
verschwanden schier unendli-
che Mengen an Pflaumen, Äp-
feln - und, ja, auch Zucchini in 
Einmachgläsern.

Heute werden alte Techni-
ken wiederentdeckt, um Le-
bensmittel haltbar zu machen. 
„Für mich ist das kein Trend, 
für mich ist es einfach eine 
Tradition“, sagt Tom Macken-
roth, Betreiber und Koch im 
Kölner Restaurant „Vunky“. 
„Bei meiner Oma waren im-
mer Einmachgläser im Keller. 
Ob das jetzt eingeweckte Mar-
meladen, Früchte oder Gemü-
se waren, das gab es immer.“ 
Und wer erinnert sich nicht an 
die süßen Pflaumen auf dem 
Vanillepudding? 

In seinem Restaurant ach-
tet Tom Mackenroth auf Re-
gionalität und Saisonalität. 
Eingekauft wird nur, was gera-
de Saison hat - ergänzt durch 
selbst Geerntetes und Einge-
wecktes aus der Vor- oder Vor-
vorsaison. 

„Techniken, Lebensmittel 
haltbar zu machen, sind für 
uns wichtig, weil wir uns ja ins-
gesamt eingrenzen. Und dann 
müssen wir auch im Winter se-
hen, was wir servieren“, sagt 
Mackenroth. 

Aber auch für Nicht-Res-
taurant-Besitzer gilt: Wer im 
Spätsommer und im frühen 
Herbst Zeit investiert, wird 
über die Wintermonate be-
lohnt.

Techniken aus 
aller Welt nutzen

Das Motto in ihrem Restaurant 
lautet deshalb „Grenzenlose 
Heimat“. Für die Heimat ste-
hen die Produkte, die sie ver-
wenden - die kommen aus 
Franken. Grenzenlos ist ihr 
Konzept, weil sie sich bei der 
Zubereitung und beim Halt-
barmachen von Techniken aus 
aller Welt inspirieren lassen: 
„Wir haben irgendwann ange-
fangen, zu schauen. Nicht nur: 
‚Wie macht unsere Oma das 
hier im Frankenwald?’, son-
dern: Wie macht man es auf 
der ganzen Welt?“, sagt Bätz.

„Wir schauen genau hin 
und fragen uns: Was können 
wir aus diesen Lebensmitteln 
an Nuancen rausholen?“, sagt 
Alexander Herrmann. Um den 
Tiefen des Geschmacks immer 
weiter auf die Spur zu gehen, 
haben Bätz und Herrmann ihre 
Schatzkammer, das „Future 
Lab Anima“, neben ihrem Res-
taurant eingerichtet. Im Zu-
kunftslabor heißt es: einlegen, 
entwickeln und reifen lassen.  
Auch zu Hause gibt es Mög-
lichkeiten, Lebensmittel halt-
bar zu machen. 

Zu Hause schnell gemacht

„Eines der einfachen Dinge, 
die man zu Hause schnell ma-
chen kann, ist das Pickeln“, 
sagt Herrmann. Sauer einle-
gen hätte die Großmutter dazu 
vermutlich gesagt. Die Vorge-
hensweise ist  einfach. Alexan-
der Herrmann erklärt: „Man 
nimmt zwei Teile Weißwein-
essig, einen Teil Wasser, einen 
Teil Weißwein und einen Teil 
Zucker.“  Wer auf Alkohol ver-
zichten möchte, kann einen 
alkoholfreien Sud verwenden, 
etwa aus zwei Teilen Wasser 
und einem Teil Essig.  

So bleibt der Sommer im Glas!
Wie lassen sich Sommerfrüchte und Gemüse nach Omas Vorbild haltbar machen?
 Spitzenköche teilen ihre liebsten Methoden – von Fermentation bis Pickeln.

Klassiker aus dem eigenen Garten – Zucchini Foto: picture alliance/dpa/dpa-tmn

Veitshöchheim. Wer sich 
früh im Jahr über bunte Blüten 
im Garten oder auf dem Balkon 
freuen will, kann nun Blumen-
zwiebeln setzen. Ob Winter-

linge, Krokusse, Hyazinthen 
oder Narzissen  –  die Auswahl 
beim Gärtner,  im Gartencenter 
oder auch im Supermarkt ist 
derzeit groß. 

Die Bayerische Gartenaka-
demie rät, beim Kauf darauf zu 
achten, dass die Zwiebeln fest 
sind und gesund aussehen. 
Man sollte sie auf weiche oder 
kranke Stellen sowie Fraß-
schäden überprüfen. Dickere 

Exemplare sind oft die bessere 
Wahl: Sie bringen in der Regel 
üppigere Blüten hervor. Sep-
tember und Oktober eignen 
sich gut zum Pflanzen. Bei mil-
der Witterung geht es aber 
auch noch im November. Wer 
nicht zu lange wartet, tut den 
Pflanzen etwas Gutes: Die 
warme Erde lässt ihre Wurzeln 
schneller wachsen. Ist sie 
leicht feucht, geht das Pflan-

zen leichter von der Hand.
Bei der Pflanztiefe hilft 

eine einfache Regel: Die Zwie-
beln sollten doppelt so tief in 
der Erde sitzen, wie sie hoch 
sind. Zwischen ihnen lässt 
man zwei bis drei Zwiebelbrei-
ten Abstand. Größere Zwie-
beln setzt man am besten ein-
zeln mit einer Handschaufel. 
Kleine Zwiebeln können da-
gegen gemeinsam in einer fla-

chen Mulde gepflanzt werden.
Zwiebelblumen mögen kei-

ne nassen Füße. Deshalb sollte 
das Wasser im Boden gut ab-
laufen können, denn bei Stau-
nässe können die Zwiebeln im 
Winter faulen. Bei schwerer 
Erde hilft eine Schicht aus Kies 
oder grobem Sand. Oder man 
mischt etwas Sand direkt 
unter die Erde im Pflanzloch.

 dpa/tmn

Und schon jetzt  an den Frühling denken 
 Blüten im Garten sind  
ein echter Lichtblick. 
Schon jetzt kann man 
Blumenzwiebeln setzen. 

Scheerwiesenweg 51 | 71701 Schwieberdingen
www.dillmann-gartentechnik.de | Tel.: 07150/37 88 60

Ihr
kompetenter
Partner für
Land- und

Gartentechnik
seit über 30

Jahren



Asian Cuisine
Theodor-Heuss-Str. 26
Kornwestheim (Pizzeria Orion)
Im Innenhof/Sonnenterrasse

MITTAGS-AKTION!
2 X GENIESSEN, 1 X ZAHLEN!
Bestellen Sie ein Tagesgericht und Sie erhalten das
zweite (idenঞsche) Gericht GRATIS dazu.
Reservierung / Essenbestellung /Abholservice
Phone: 07154 800 99 11 oder 0179 69 72 709

TaChiQ |www.tachiq.de

Badsanierung
Badgestaltung
Balkonsanierung
Fliesenausstellung

Friedenstrasse 88
71636 Ludwigsburg
Telefon 07141/924068
info@platten-heinze.de
www.platten-heinze.de

Ihr Bad in guten Händen

Stuttgarter Str. 78-86, 70806 Kornwestheim
Telefon: 07154 35080

Das große Stadtanzeiger-Kreuzworträtsel


